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*** 
Im Jahr 2002 wurde der „Deutsche Corporate 
Governance Kodex“ verabschiedet, der we-
sentliche gesetzliche Vorschriften zur Leitung 
und Überwachung deutscher börsennotierter 
Gesellschaften beinhaltet und darüber hinaus 
(inter)national anerkannte Standards guter 
und verantwortungsvoller Unternehmensfüh-
rung wiedergibt. Gleichwohl nicht börsenno-
tierte Gesellschaften zur Abgabe einer Ent-
sprechenserklärung zu diesem Kodex nicht 
verpflichtet sind, wird in der Präambel des 
„Deutschen Corporate Governance Kodex“ 
auch diesen Gesellschaften die Beachtung 
des Kodex empfohlen. Im Jahre 2003 ist 
nunmehr ein seitens des Deutschen Genos-
senschafts- und Raiffeisenverbandes e.V. 
(DGRV) erarbeiteter Kodex den Genossen-
schaften des DGRV zur Verfügung gestellt 
worden. Der DGRV-Kodex richtet sich in ers-
ter Linie an kapitalmarktorientierte Genossen-
schaften, einschließlich der Kreditgenossen-
schaften sowie Genossenschaften mit haupt-
amtlicher Geschäftsführung bzw. jährlicher 
Prüfungspflicht, die die Einführung eines ei-
genen Kodex beabsichtigen. 

Diese Entwicklung hat die Autorin zum Anlass 
genommen, im ersten Teil der Arbeit die Cor-
porate Governance Strukturen von eingetra-
genen Genossenschaften und Aktiengesell-

schaften in Hinblick auf die Regelungsberei-
che des „Deutschen Corporate Governance 
Kodex“ zu vergleichen und die Unterschiede 
und Besonderheiten der Rechtsform der eG 
herauszuarbeiten. Namentlich geht es um die 
rechtliche und faktische Ausgestaltung der 
Leitung und Kontrolle der eG im Vergleich zur 
Aktiengesellschaft, durch die Organe Vor-
stand, Aufsichtsrat, General- bzw. Vertreter-
versammlung sowie durch die genossen-
schaftliche Pflichtprüfung.  

Diese rechtsformbedingten Unterschiede hin-
sichtlich der Leitungs- und Kontrollstrukturen 
werden im zweiten Teil aufgegriffen, um an-
hand einzelner Regelungsbereiche des 
DGRV Kodex aufzuzeigen, inwieweit diese 
Regelungen den Besonderheiten der genos-
senschaftlichen Rechtsform genügen bzw. wo 
sie eines genaueren Zuschnitts auf die be-
sondere Leitungs- und Kontrollstrukturen in 
Genossenschaften bedürfen. Abgeschlossen 
wird die Arbeit durch eigene Vorschläge zur 
zukünftigen Ausgestaltung eines Kodex für 
Genossenschaften, die bekannte Probleme 
im Bereich der Wahl zur Vertreterversamm-
lung und der Dokumentation des Förder-
zwecks durch sog. Förderpläne bzw. -berichte 
aufgreifen. 
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